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Dem Ausschuss liegen nachfolgende Mitteilungen schriftlich vor:

1.3.1 Liste der offenen Anträge der Fraktionen
Eine Liste der noch unerledigten Anträge der Fraktionen ist der Vorlage als Anlage 
beigefügt.

1.3.2 Statistik über das Abfall- und Wertstoffaufkommen im Kreis Heinsberg für 
das Jahr 2014 
Der Kreis Heinsberg hat die Statistik über das Abfall- und Wertstoffaufkommen im 
Kreis Heinsberg für das Jahr 2014 veröffentlicht. 
Im Vergleich zum Jahr 2013 ist das Restabfallaufkommen je Einwohner nahezu 
unverändert im Jahr 2014. Hierdurch gehört die Stadt Wegberg weiterhin mit einem 
Pro-Einwohner-Aufkommen in Höhe von 113,3 Kilogramm zu den Kommunen im 
Kreis Heinsberg mit dem geringsten Restabfallaufkommen je Einwohner. 

Für das Jahr 2014 kann ein leichter Anstieg des Altholzaufkommens um 7,5 % bei 
einem gleichzeitigen erneuten deutlichen Rückgang der Sperrmüllmengen um 
21,8 % festgestellt werden. Diese Entwicklung kann als Ergebnis einer konsequenten 
Trennung  von sperrigen Altholzabfällen bei der Bereitstellung durch die Bevölkerung 
aber auch bei Sammlung durch das beauftragte Entsorgungsunternehmen 
angesehen werden. 

Bei den Grün- und Bioabfallmengen kann die Stadt Wegberg mit einem Wert von 
171,1 Kilogramm eine deutliche Erhöhung des Aufkommens je Einwohner an 
pflanzlichen Grün- und Gartenabfällen verzeichnen, wodurch sie weiterhin einen der 
Spitzenplätze im Vergleich zu den übrigen kreisangehörigen Kommunen einnimmt.

Beim Altpapier ist ein minimaler Rückgang der Mengen in der Statistik von 0,2 % 
abzulesen. Jedoch liegt die Stadt Wegberg mit einem Pro-Einwohner-Aufkommen 
von 85,6 Kilogramm über der durchschnittlichen Pro-Einwohner-Menge im Kreis 



Heinsberg und belegt einen der höchsten Werte aller Kommunen im Kreis 
Heinsberg.    

Bei den durch die Systeme der Dualen Systembetreiber erfassten Abfallmengen von 
Leichtverpackungen  kann wie im Jahr zuvor ein leichter Anstieg des Pro-Einwohner-
Aufkommen auf nun 46,8 Kilogramm festgestellt werden. Bei den Altglasmengen 
kann im Vergleich zu den rückläufigen Mengen im Jahr 2013 nunmehr im Jahr 2014 
nunmehr eine deutliche Mengensteigerung um 12,50 % verzeichnet werden.    
 
Abschließend lässt sich anhand dieser Statistik aus Sicht der Verwaltung wie in den 
Jahren zuvor ableiten, dass das Abfallentsorgungssystem in der Stadt Wegberg 
funktioniert und über dem Durchschnitt wirksame Anreize zur Abfallvermeidung und 
Abfallverwertung schafft.

1.3.3 Stromverbrauch städtischer Anlagen
Der Stromverbrauch städtischer Anlagen – Gebäude, Straßen, Abwasser – konnte 
auch im Jahre 2014 weiter gesenkt werden. Insgesamt wurden 5.125.715 kWh Strom 
verbraucht. Gegenüber 2013 sind das  60.287 kWh bzw. 1,01 % weniger 
Stromverbrauch. Gegenüber dem Vergleichsjahr 2007 konnte somit der 
Stromverbrauch in der Summe um 833.874 kWh (rund 14 %) gesenkt werden. Bei 
Energiekosten von rd. 22,29 Cent pro kWh beträgt gegenüber 2007 die Einsparung 
190.957,15 €.

1.3.4 Schiefergasförderung in den Niederlanden
Der Rat der Stadt Wegberg hatte sich in seiner Sitzung am 03. Juli 2014 mit den 
Planungen betreffend Schiefergasförderung über das Fracking-Verfahren in den 
Niederlanden beschäftigt. Der Rat hatte eine Stellungnahme beschlossen, die sich 
gegen die Schiefergasförderung im Grenzbereich zu Deutschland auf 
niederländischem Gebiet ausspricht. Mit Schreiben vom 28. Juli 2015 teilt das 
Ministerium für Wirtschaft der Niederlande der Stadt Wegberg mit, dass am Freitag, 
dem 10.Juli 2015 der Kabinettsbeschluss zur Schiefergasförderung in den 
Niederlanden veröffentlich wurde. Das niederländische Kabinett hat bekannt 
gegeben, dass in dieser Legislaturperiode keine Schiefergasbohrungen stattfinden 
werden. In den nächsten fünf Jahren wird es in den Niederlanden nicht zu einer 
kommerziellen Exploration und Förderung von Schiefergas kommen. Ende dieses 
Jahres wird das niederländische Kabinett vor dem Hintergrund einer nachhaltigen 
Energieversorgung entscheiden, ob es wünschenswert ist, die Schiefergasförderung 
in den Niederlanden weiterhin als Option beizubehalten. Anfang 2016 soll es dann zu 
einer erneuten Beteiligung über den dann getroffenen Kabinettsbeschluss kommen.

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Bauen, Umwelt und Vergaben nimmt Kenntnis.

Anlage/n:

1. Statistik über das Abfall- und Wertstoffaufkommen im Kreis Heinsberg für das 
Jahr 2014

2. Liste der offenen Anträge nach § 20 Geschäftsordnung
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Datum des 

Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 

in den Rat 

am 

Federführender 

Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 

Antrages 

20.08.2012 Einrichtung eines 

Kolumbariums 

CDU-Fraktion 23.10.2012 FB 201 – 

Bürgerservice 
und Sicherheit 

Der Antrag wurde vom Rat an den Fachausschuss verwiesen.  

Am 24.09.2013 erfolgte eine Beratung im StUV (TOP 1.8) auf 
Basis einer entsprechenden Sitzungsvorlage. Die Vorlage wurde 

in der Sitzung vom Bürgermeister zurückgezogen. In der Sitzung 

des BUV am 20.01.2015 (TOP 2.2) erfolgte eine Mitteilung zum 

aktuellen Sachstand.  

Zur Abstimmung der Details wurde eine Arbeitsgruppe gebildet. 

Der Fachbereich 201 hat für die BUV-Sitzung am 05.05.2015 

eine Beratungsvorlage hierzu erstellt. Der BUV hat in dieser 

Sitzung eine Beauftragung des Arbeitskreises „Neue 

Bestattungsformen auf den Wegberger Friedhöfen“ mit der 
Erarbeitung von Gestaltungsanforderungen für 

Urnenstelen/Urnenwänden und deren Aufstellorte sowie 

Vorschlägen zu geeigneten Ausschreibungskriterien 

beschlossen. 

Durch den BUV (09.06.2015) sowie den Rat (16.06.2015) 

wurden Kriterien und Aufstellorte für Urnenstelen beschlossen. 

Beschluss 

liegt vor 
 

Umsetzun

g steht 

aus 

steverm
Textfeld
Anlage zu TOP 1.3.1



Liste der offenen Anträge 

für den Ausschuss für Bauen, Umwelt und Vergaben 

Stand:  27.08.2015 

 

Seite 2 von 5 

 

Datum des 

Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 

in den Rat 

am 

Federführender 

Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 

Antrages 

06.12.2012 Wiedereinführung 

eines 
Starkverschmutzer-

zuschlags zum 

nächstmöglichen 

Termin 

 

SPD-Fraktion 18.12.2012 FB 302 - 

Umwelt, 
Verkehr, 

Abwasser 

Der Antrag wurde vom Rat an den Fachausschuss verwiesen.  

Für die StUV-Sitzung am 26.11.2013 wurde eine 
Beratungsvorlage erstellt. Es erfolgte kein Beschluss. Der Rat 

beauftragt am 17.12.2013 (TOP 7.5) die Verwaltung zur 

Erstellung eines Gebührenmodells auf Grundlage eines 

entsprechenden Gutachtens. 

Beschluss des BUV am 02.09.2014 (TOP 3.9) zur 

Auftragsvergabe hinsichtlich der Nachberechnung  der 

Kläranlage Wegberg.  

Die rechtliche Grundlage für den beantragten Zuschlag wurde 

durch die Verabschiedung der neuen Entwässerungssatzung 
geschaffen (BUV vom 05.05.2015 bzw. Rat vom 12.05.2015). In 

der Sitzung des BUV vom 09.06.2015 wurde durch den Techn. 

Beigeordneten die Bewertung des Antrages als erledigt näher 

erläutert. 

erledigt 

06.02.2014 Straßenlaterne am 

Wendehammer 

Mispelweg 

Fraktion 

Aktiv für 

Wegberg 

18.02.2014 FB 302 - 

Umwelt, 

Verkehr, 

Abwasser 

Der Antrag wurde vom Rat an den Fachausschuss verwiesen.  

Zwischenzeitlich hat die Verwaltung ein entsprechendes 

Angebot eingeholt. Nach Auskunft des FB  401 ist aufgrund der 

vorläufigen Haushaltsführung zurzeit eine Auftragsvergabe 

nicht möglich. Nach Gültigkeit des Haushalts 2015 wird der FB 

302 eine entsprechende Beratungsvorlage hierzu fertigen. 

offen 
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Datum des 

Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 

in den Rat 

am 

Federführender 

Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 

Antrages 

06.02.2014 Straßenlaterne an 

der Einmündung zum 
Grenzlandring am 

Friedhof Beeck 

Fraktion 

Aktiv für 
Wegberg 

18.02.2014 FB 302 - 

Umwelt, 
Verkehr, 

Abwasser 

Der Antrag wurde vom Rat an den Fachausschuss verwiesen.  

Zwischenzeitlich hat die Verwaltung ein entsprechendes 
Angebot eingeholt. Nach Auskunft des FB  401 ist aufgrund der 

vorläufigen Haushaltsführung zurzeit eine Auftragsvergabe 

nicht möglich. Nach Gültigkeit des Haushalts 2015 wird der FB 

302 eine entsprechende Beratungsvorlage hierzu fertigen. 

offen 

27.03.2014 Abriss / Entfernung 

der Containerklassen 

auf dem Gelände der 

Grundschule in 

Merbeck 

Fraktion 

Freie Wähler 

/ 

Unabhängige 

08.04.2014 FB 303 – 

Gebäude-

wirtschaft 

Der Antrag wurde vom Rat an den BIKSS verwiesen.  Der BIKSS 

hat in seiner Sitzung am 29.04.2014 beschlossen einen 

entsprechenden Ansatz in den Haushalt 2015 einzubringen und 

über die Umsetzung im StUV/BUV zu berichten. Der 

Haushaltsansatz wurde in die Haushaltsplanerstellung 2015 

eingebracht. Nach Beschluss des Haushaltes wird der 

zuständige Fachbereich über die Durchführung der 
Abbruchmaßnahme berichten.  Es erfolgte die Anregung ggf. 

auch eine Schenkung oder symbolischen Verkauf zu prüfen 

(BUV 20.01.2015 / TOP 1.3.1) 

Beschluss 

liegt vor 

 

Umsetzun

g steht 

aus 

15.05.2014 Veröffentlichung der 

Arbeitseinsätze des 

Baubetriebshofes 

Fraktion 

Aktiv für 

Wegberg 

03.07.2014 FB 304 – 

Baubetriebshof 

Der Antrag wurde vom Rat an den Fachausschuss verwiesen.  

Der zuständige Fachbereich hat für die Sitzung des BUV am 

24.03.2015 (TOP 1.5) eine entsprechende Sitzungsvorlage 

hierzu erstellt. Diese wurde beraten und ein entsprechender 

Beschluss hierzu getroffen. 

Die Umsetzung erfolgt im Rahmen des neuen Internetauftritts 

der Stadt Wegberg. 

Beschluss 

liegt vor 

 

Umsetzun

g steht 

aus 
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Datum des 

Antrags 

Bezeichnung Antragsteller Einbringung 

in den Rat 

am 

Federführender 

Fachbereich 

Bisheriger Verlauf / aktueller Sachstand Status des 

Antrages 

06.09.2014 Ermittlung der 

Kostentreiber bei  
den 

Abwassergebühren 

CDU-Fraktion 23.09.2014 FB 302 - 

Umwelt, 
Verkehr, 

Abwasser 

Der Antrag wurde vom Rat an den Fachausschuss verwiesen.  

Für die Sitzung des BUV am 05.05.2015 wurde hierzu eine 
Beratungsvorlage erstellt (TOP 3.5). Diese wurde durch 

Beschluss des Ausschusses von der Tagesordnung genommen 

und für eine Beratung im öffentlichen Teil in der kommenden 

Fachausschusssitzung am 09.06.2015  vorgesehen. 

Durch die Verwaltung wurde in der Sitzung vom 09.06.2015 

eine entsprechende Sitzungsvorlage zur Kenntnisnahme  durch 

den Ausschuss erstellt. 

erledigt 

09.09.2014 Bürgerportal zur 

Reduzierung der 

Pflegedienstleistung

en bei  Grünflächen 

Fraktion 

Freie Wähler 

/ 

Unabhängige 

23.09.2014 FB 304 – 

Baubetriebshof 

Der Antrag wurde vom Rat an den Fachausschuss verwiesen.  

Für die BUV-Sitzung am 05.05.2015 erfolgte die  Einbringung 

einer entsprechenden Beratungsvorlage hierzu. Der Ausschuss 

nahm diese zur Kenntnis. Der Antrag soll im Rahmen des 

Antrages der CDU-Fraktion vom 21.01.2015 „Übersicht der 

aktuell erbrachten Pflichtaufgaben und der sog. 

freiwilligen Leistungen der Verwaltung“ berücksichtigt 

werden. 

Beratung 

ist erfolgt 

 

Umsetzun
g steht 

aus 

27.10.2014 Straßenbeleuchtung 

Kieferweg (Stadion) 

CDU-Fraktion 

 

 
 

16.12.2014 FB 302 - 

Umwelt, 

Verkehr, 
Abwasser 

Der Antrag wurde vom Rat an den Fachausschuss verwiesen.  

Zwischenzeitlich hat die Verwaltung ein entsprechendes 

Angebot eingeholt. Nach Auskunft des FB  401 ist aufgrund der 
vorläufigen Haushaltsführung zurzeit eine Auftragsvergabe 

nicht möglich. Nach Gültigkeit des Haushalts 2015 wird der FB 

302 eine entsprechende Beratungsvorlage hierzu fertigen. 

offen 
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Hinweis zum Wechsel  der Zuständigkeit 

Aufgrund der Änderung der Zuständigkeitsordnung für den Rat und seine Ausschüsse vom 21.08.2014 (Inkrafttreten 29.08.2014) sind einige ehemals dem  

Ausschuss für Städtebau, Umwelt und Verkehr zugewiesene  Anträge (u.a. im Bereich der Verkehrsinfrastruktur und der Verkehrslenkung) in die Zuständigkeit 

des Ausschusses für Stadtentwicklung und -planung übergegangen. Die Anträge werden dort weiter behandelt. 



Tabelle 1

Hausmüllmengen Im Kreis Heinsberg von 2010 bis 2014
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Tabelle 2

Sperrmüllmengen im Kreis Heinsberg von 2010 bis 2014
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Tabelle 4

Altholz aus separater Sammlung im Kreis Heinsberg von 2010 bis 2014
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734,71

21,O

1,2

14.8

17,7

1E,4

7,9

18,6

16,7

la,5

26,5

&.is Koinsb€r!

MilbGnulzunFvorlrägo

993,16

1.729.35

1.372,14

1.396.49

1.465.02

1.'t31.95

1.392,84

1.420.13

1.620,30

1_768,82

lnrgaramt 9.369.42 24,7 12,2 7.132,tt 27,7 6,1 6.50!l.gil 26,0 10,5 7.ltl,E7 2!,1 9.5 7.tt0,4M,!



Tabelle 5

Grün- und Bioabfallmengen im Kreis Heinsberg von 2010 bis 2014

Sttdt / G.m.lnd. 2010

t kC(ea)

2011

I tsi(E a) *
2012

t k!L/(E .) *
2013

kC(E'.)I *
2014

ks/(E r)t

Elke16nz

G.ng€ll

G€llcnkirch.n

Helßbery

S.ll*enl

Übach-P6Lnbclg

,Vegb€rg

3.E94,50 A7,4

914,19 77.O

't.511,8't 51,7

3.326,50 80,7

4.1(l,,02 112,6

988,[l/l 93,6

4.980,81 199,7

1.012,37 109,5

2.4€0,00 ',t12,6

1.397,27 147,7

17,1

118,5

8,8

16,8

5,6

2,5

0,8

't,8

8,0

4.552,42 102.7

1.907,57 188.4

1.618.64 55,2

2.755,44 67,2

4.662,69 118,9

96:],38 91,3

Ir.!o9,97 m1,2

1.051,53 114,3

2.430,00 140,1

4.730,94 r5S,5

5,8

30,4

100,2

3,1

8,0

1,8

2,7

6,6

0,7

3,5

4.€80.15 108,5

1.3S6.02 't17,2

3.182.19 1't5.5

2.689,m 65,0

4.970,3:| 124,4

945,79 92,9

5.03,54 206,6

1.071,2S 121,8

2.400,00 141,0

1.276,51 153,8

21,3

1,2

29,7

5,5

3,5

18,6

5,7

0,5

9,8

0,7

5.ff1,13 135,0

1.121.11 114,7

4.1rX,S7 119,7

2.8,3.50 64,6

1.f*,71 121,0

1.111,57 110,1

4.694,58 194.8

1.081,75 122,4

2.660.00 154,9

1.W,O2 155,0

20.5

1S,4

6,S

14,0

't3,1

1S,0

11,2

8,4

20,6

10,4

6.980,18 162,7

r.643,48 137,0

4.410,41 160,r

3.?j28,2ß fA,2

5.,14S,13 1{o,2

1.323,20 131,1

5.227,45 2',16,7

1.162,85 1U,7

2.127,* 122,9

4.742,@ 171,1

KompGti,arungssnlagon'

436.20

6.012,00

395,84

3.517.17

412,71

2.229,14

404,26 30,{.80

2.333.93

34-340,51 't33,2 1,7 33.706,35 't31.0 1,4 33.217,31 132,1 5,7 35.011,55 11t{t,5 t0,6 3E.t53,6G t55,4

- Die Spaten 'Veränderung in %' b€zi6h6n sich auf di. kg/(E'a)"Wort6 d€r b€troffsnsn Jahre
- Einwohn€r zUm 30.06. dos,6$ßlllg6n J.hr6s g6mäß d€r amllichan Fortsdlreibung arilglich d€r nictlm€Hspfiichtig€n Psrsonsn zum 31.12. d€s j€$ßilig€n Jahros
' Privalanlleferung an die Komp6tierungsanlegon bar. Umschlagplätzg



Tabelle 6

Altglasmengen (getrennt erfasst) im Kreis Heinsberg von 2010 bis 2014

- Oi6 Spelten Voränd€rung in %' beziehen slch aul dl. kgr'G'e) - Wert6 dcr bctr§ficnen Jahru
- Eim!§hnor zum 30.06. dos jonßiligEn Jahr$ g€mäß der amtichcn FortrchEibung arzoglich der nichtnoldopllichügcn Porsonon alm 31.r2. des jelveilig€n Jahos

Srdt, G.m.lnd.

t

2010

rs/G") * t

2011

kg/(E e) % t

2012

kC(E .) * t

2013

ks(E .) t

2014

ksr(E !)

ElkGlcnz

Oan€€ll

G.llenklrchoo

H.{n b.O

Hockelhov.n

S.llkent

lJbech-Pelcnb6rg

W€Oberg

424,& 18,5

266,96 2,5

752.50 25,7

1.020,05 21,7

861,92 2.0

206,19 19,5

675,23 27,1

150,62 17,2

30t.65 17,5

621,15 Z).9

2A

0,7

0,7

0,1

0,7

12,7

0.1

3,4

15,1

9,0

E40,84 19.0

265,22 22,4

7,$,64 25,5

1.015,29 21,7

457,77 21,9

'f00.00 17,l

672,25 27,1

163,22 17,7

349,16 m,1

e74.41 2.7

2,4

4,0

3,0

16.6

0.0

14.1

15,9

3,e

793,87 1E.4

255,58 21.5

725,42 26,5

985,12 21,0

6:tt,06 21,5

202,19 19,9

653,13 26,8

133,99 15,2

287,91 16,9

65,4,60 23,5

10,r

3,3

2,9

2,9

3,2

9,3

3,8

18,3

19,2

11,0

ü67.16 20,3

265.95 2:2,2

746.95 27,2

1.012,s4 21,7

E56,02 ?,2,2

't8't,sa 16.0

670,51 27,8

155,27 t8.0

346,25 20,2

5n223 21,O

't3,1

34.8

112

I1,3

1,5

13,4

15,9

3,8

16,5

12,5

756,10 17,A

362,82 29,9

666,07 24,2

904,0s 21,s

871,f1 22,5

M,11 N,1

564,41 23,1

151.93 ',tf ,?

291,30 16,8

353,72 23,0

MitbenuE ngsv6rtdlg€ 24,27 1,80 6,00 1.50

ln.gr.!mt 5.712,9f 22,2 1,'l 5.76t,67 22,1 1,1 5.529,2! 22,1 3,'l 5.690,72 22,1 4,9 5.431,59 21,7



Tabelle 7

Altpapiermengen (getrennt erfasst) im Kreis Heinsberg von 2010 bis 2014

- Dio Spafian 'Vorändorung in %' borohon sich eul die lg(E alwert d.r b.lrotronon Jahr€
- Eimvohnor zum 30.06. dos j6w6ilig.n Jehr* gemäß d€r amllichon Foßdrroibürg zuz0girch dcr nichtmeld.pflichligsn P.Gon.n zum 31.12. dca i.w€ilig€n Jahr6s

Stldt / G.m.lnd.

t

2010

rCG'.) * t

2011

rs/G'r) ia I

2012

kr/(E .) L rg/(E r)

2013

t *
2014

ksL/(E !)I

E*6lenz

Geng6lt

G€ilonkirchon

Heiniborg

Solll(ent

übech+slcnb.rE

W.gb€rg

3.365,34 75.6

't-015,72 85,6

2.116,2ß 72,3

3.2U,22 79,5

2.983,70 76,3

696,a4 65,1

1.865,18 71,E

760,E9 E2,3

1.455,24 t!r,4

2.173,20 8ii,t

3,4

0,9

3,1

't,7

0,9

1,8

2,9

0,6

2,5

3.453,76 7E,'l

1.025,36 86,4

2.175,4) 71,2

3.365,11 E2,0

3.040,93 f7,6

Ea9,6,l E4,3

1.E9!,5E 76,1

z9,oo u,l

1.45,(,20 63,8

2.525,69 85,r

2,0

6.0

4,9

0,9

1,0

0,0

1,2

0,8

1,7

3_137,72 79,8

1.008,32 U,7

2.'t53,€,t 78,6

3.531,50 84,0

3.030.50 74,3

886.38 85,'1

1.855,00 76,1

753.34 85,7

t.ß4.58 84,5

2.aoa,1a 86,6

0,2

2,8

0.8

4,7

0,5

1,6

E,E

0,E

0,3

0,9

3.410,t1 80,0

§7,72 42,3

2.139,16 7t,0

3.363,6a E2,0

3.037,64 7t,7

u5,12 43.?

1.905,46 a2,a

763,rt 45,,1

r.455,08 44,8

2.38'r,05 85,8

't,1

0,8

1,3

2,1

0,s

o,2

6,9

0,3

o,7

o,2

3.381,60 7A,A

1.007,06 82.9

2_171.il 79.1

3.456,06 83.7

3.028,m ns

8,13.88 E3,6

't.859,74 n,1

75,,92 86,1

1.456,,i2 11,2

2.373,55 85,6

Krelr oa+RB)

Mtb€nutsung3vorträgo

u,!A

1.2§,97

97,16

679,77

109.60

325,36

1r9,76

372.94

't23,76

114,U

2,r.335,70 13,5 0,5 21.34r,52 ß,r 0,6 20.915,40 13,6 o,o 20.tEr,l7 t3,6 0,2 20.411.ß l3,a



Tabelle 8

Leichtverpackungsmengen (getrennt erfasst) im Kreis Heinsberg der Jahre 2010 bis 2014

- 016 Speion 'Vor5nd6run0 ln %' bczi€hon 3lch aul dlo kg(E .lw6do dor b€d.n n Jahro
- Elnrohn ralm 30-06- d,r! 161l,' g.n Jlhr.r g6mäß d.r amüich.n ForlrchElbung aidglldr dlr nlchtieldcpflchthon Personon arm 31.12. &3J€u€lsg€n ühre3

Stldl / G.m.lnd. 2010

t rg/(E'.) ./.

20't1

I rrL/(e.)

2012

t ks/(E .)

2013

t ks(E .) I

2014

t ksr'G'.)

Elt6hnz

Gsng6I

Goibntlrch6n

H6insb€rg

S.ltkanl

ÜbadFPalsnbsg

Wlgboß

1.466,?A

1n,32

971,54

1.700,96

1.16?,24

439,64

'1.u4,40

325,84

721.14

r.197,88

33,4

10,2

33,2

11,2

29.8

4t,6

41,9

35,2

41,8

10,2

5,1r

2,4

0,1t

0.7

1,6

2,4

1.E

8.0

1,4

1.504,9a

451,54

944,72

1.694,r6

1.178,48

446,54

1.069,84

329,44

78:i,58

1.209,96

33.9

3a,1

32,3

11,1

30,1

12,3

/ß,1

§,8

15,2

40,8

3,6

4,5

7,4

3,S

o,2

12,1

3,3

5,t

3,1

5,,t

1.515,42

173,41

95.t,73

1.784.84

1.166,32

1A2,Ar

r.0E4,0E

332,99

792,81

L194,62

35,2

39,8

34,9

43.0

30.1

17,1

i!1,5

37,9

46,6

43,0

4,S

3,6

1,2

2.3

2,e

0.0

6,1

0.0

3,1

1,2

r.576,33

459,81

996,03

1.803,74

1-197,17

ut76,60

1.134,11

332,4S

a21,?9

1.214'',1E

3€,9

38,3

36,3

4,O

31,0

47,1

1f ,2

37,6

ta.0

14.8

1,8

3,r

3,r

1,0

3,9

3,5

o,7

1tl

,t,6

1.808,63 37,5

450,67 37,1

969,15 35,2

1.9S5,27 17,4

1214,70 3't ,3

157,52 49,3

1.178,86 48,9

u7,59 37,4

87,72 50,1

1.298,50 44,8

0.512,3,4 17,0 1,1 t.G21,30 3fA 4,3 t.7G2,t3 3r,0 3,2 10.053,45 (n,2 2,8 10.370,G' 11,1

1,95

9.530,3t 37,0 I,t 9.G2t,30 3f,4 4,3 0.762,i3 39,0 3,2 '10.053,/15 4,2 2,8 10.370,t, 11,4

3.493,E7 13.6 2,8 3.545,78 13,9 10,8 3.106,7E 12,1 15,9 3.596.43 '14,4 0,3 3.594,03 fi,1

8.036,52 23,1 0,'l 6.035,52 23,1 13,4 6.653,35 26,6 2,t 6.437,02 25,9 't,6 G.ffz,il zt,O



STROMVERBRAUCH
(kwh)

20t0 201I 2012 2013 2014

1.809.589 1.747.801 l 751.847 t.704.533 1.696.964 1.747.730 1.720.8t8 1.6s9.606

1.650.000 1.600.000 1.s20.000 l.l 10.552 1.316.520 1.238.614 1.208.614 t.tt3.92t

2.500.000 2.550.000 2.600.000 2.552.000 2.,t81.000 2.58.1.318 2.256.202 2.352.18ti

200920082007

Gebäude

Straßen

Abwasser

Summe

(%')

5.959.589

( 100)

5.897.801

( 98,99 )

5.871.8,17

( 97,18 )

5.367.085

( 8e,82 )

5.49.1.484

( 90,41 )

5.570.662

(93,47 )

5.186.002

(87,,02)

5.125.715

(86,01)

steverm
Textfeld
Anlage zu TOP 1.3.3



2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 20'14
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